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Material 
 

Arbeitsaufträge  
 

 

Differenzierung  
 

 

Raum für eigene 
Notizen 

 

 

Material für Arbeitsaufträge 1: 
 

* Infoblatt: „13. Dezember: Namenstag der  
   heiligen Lucia“ (M6) 
* Computer für die Bildersuche Lucia-Fest 
* Klebstoff  
 

 

Arbeitsaufträge 1 (Plenum): 
 

* Lest das Infoblatt: „13. Dezember: Namenstag der  
   heiligen Lucia“ (M6)! 
* Klebt ein Foto von einem Lucia-Fest heute in den  
   Bilderrahmen ein! Sucht im Internet! 
 

 

 
 

 
 
             Anschauliche  
             Aneignung  
 

 

 

Material für Arbeitsaufträge 2: 
 

* Rezept für Zuckerkreide mit Materialangabe (M7) 
* Weißes Papier (DIN A 3 oder DIN A 2) 

 

Arbeitsaufträge 2 (Partner*innenarbeit): 
 

* Schaut Euch das Rezept für Zuckerkreide (M7) an! 
* Stellt Zuckerkreide in verschiedenen Farben her! 
* Gestaltet mit Zuckerkreide ein hell leuchtendes Bild! 
 

 

 
 

             Basale und konkret- 
             handelnde Aneig- 
             nung: Kreativität, 
             Gestaltungs-               
             übungen 
 

 

 

Material für Arbeitsaufträge 3: 
 

* Schere, Buntstifte und Klebstoff 
* Lucia’s Lebensgeschichte (M8a) 
* Symbolbilder zu Lucia‘s Lebensgeschichte (M8b) 
* Lösungsblatt: Lucia’s Lebensgeschichte (M8c) 
* Melodie und/oder Gesang des Liedes: „Santa  
   Lucia“ (Computer: YouTube) 
* Text des Liedes „Santa Lucia“ (M9) 

 

 

Arbeitsaufträge 3 (Partner*innenarbeit): 
 

* Schneidet die Bilder (M8b) aus und malt sie an! 
* Einigt Euch: Wer liest den Text „Lucia’s Lebensge- 
   schichte“ (M8a) und wer sucht die richtigen Bilder  
   (M8b) zum Text! 
* Legt die Bilder (M8b) neben die richtigen Textab- 
   schnitte!  
* Holt das Lösungsblatt (M8c) am Lehrerpult und prüft,  
   ob Ihr die Bilder richtig angeordnet habt!  
* Klebt die Bilder ein! 
* Hört das Lied „Santa Lucia“ an (zwei- oder mehr- 
   mals)! 
* Lest abschließend den Text des Liedes (M9)! 
 

 

 
 

             Konkret-gegen-    
             ständliche Aneign. 
             Anschauliche      
             Aneignung 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Auf einen Blick: Station 3 - Die Geschichte und das Lied der Heiligen Lucia 
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Material 
 

Arbeitsaufträge  
 

Differenzierung  
 

 

Raum für eigene 
Notizen 

 

 

Material für Arbeitsaufträge 4: 
 

* Vorbereiteter Tisch: „Werkstatt Gipshand“  
   → Materialien: Vaseline, Gipsbinden in Stücke  
        geschnitten, Schale mit Wasser 
   → Arbeitsmittel: Schere, Vorlage: „Werkstatt  
        Gipshand“ (M10) 
* Materialien zur Übung:  
   → Gestaltung der Mitte (M11):  
        Gymnastikreifen, Zuckerkreidebilder (aus:  
        Arbeitsaufträge 2), Untersetzer aus Pappe,  
        Spiegelglas oder Keramik   
   → Für die Übung: Stumpenkerzen und  
        Streichhölzer, die eigene Gips-Hand,  
        Klangschale 
* Lichtertanz: 
   → Gestaltung der Mitte: Wie oben  
   → Für den Tanz: Stumpenkerzen, Gips-Hand 
   → Lied: „Tragt in die Welt nun ein Licht“,  
        Text und Bewegung (M12), Melodie: YouTube 
 

 

Arbeitsaufträge 4 (Partner*innenarbeit und Plenum): 

 

* Sucht Euch eine*n Partner*in und stellt gemeinsam 
   eine Gipshand her! Arbeitet nach der Anleitung  
   (M10)! 
* Führt die Übung „Du bringst Licht“ 2x mit Wechsel  
   der Partner*innen um die Mitte (M11) durch:  
   → Zünde ein Licht an! (Partner*in 1)! 
   → Zieh Deine Hand über! (Partner*in 2)!  
   → Stelle das Licht in die Hand! (Partner*in 1)! 
   → Strecke die Hand mit dem Licht aus (Partner*in 2)! 
   → Geh aufrecht und stolz mit der Kerze im Raum  
        umher (Partner*in 2)! 
   → Wenn der Ton erklingt, stelle das Licht auf den  
        Untersetzer im Kreis (Partner*in 2)! 
* Übt gemeinsam den Lichtertanz nach der Anleitung 
   (M12) ein! 
 

 

 
 

             Basal-perzeptive     
             Aneignung 
 
 
 
             Konkret-gegen- 
             ständliche  
             Aneignung 
 
 
 
             Anschauliche  
             Aneignung  
             Basal-perzeptive     
             Aneignung            

 

 

 

 

 

 

 

Auf einen Blick: Station 3 - Die Geschichte und das Lied der Heiligen Lucia 
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Material 
 

Arbeitsaufträge  
 

Differenzierung  
 

 

Raum für eigene 
Notizen 

 

 

Material für Arbeitsaufträge 5: 
 

* Geschichte: „Lucia hilft Freunden in der Not.“  
   (M13) 
* Orph-Instrumente 
* Lied: „Lucia, Lucia, Lucia ist wieder hier“ von  
   Detlev Jöker (CD: Detlev Jöker, „Weihnachten ist  
   nicht mehr weit“ oder Computer: YouTube) 
* CD-Player oder Computer 
 
 

 

Arbeitsaufträge 5 (Einzelarbeit): 

 

* Lies den Text: „Lucia hilft ihren Freunden in der Not“  
   (M13)! 
* Überlege: 
   → In welcher Stimmung sind die Menschen? 
   → In welcher Stimmung ist Lucia? 
   → Mit welchen Farben könntest Du diese Stimmung  
        ausdrücken?  
* Male die rechten Felder mit diesen Farben aus (M13)! 
* Versuche die Stimmung mit Instrumenten  
   auszudrücken (laut, leise, schnell, streicheln, klopfen  
   …)! Die Farben können Dir dabei helfen. 
* Hört alle zusammen das Lied: „Lucia, Lucia, Lucia ist  
   wieder hier …“ von Detlev Jöker!  
 

 

 
 

             Abstrakt-begriffliche      
             Aneignung: Lesever- 
             ständnis 

 
 
 
 
             Anschauliche und  
             basal-perzeptive  
             Aneignung  

 

 

Material für Arbeitsauftrag 6:  
 

* Steine, Tücher, Brotkorb, Salz, Kerzen und  
   Kerzenlicht (Teelichter in Gläsern), Herzen (auf  
   rotem Tonpapier ausgeschnitten) (M14) … 
* Lied: „Lucia, Lucia, Lucia ist wieder hier“ von  
   Detlev Jöker (siehe Arbeitsauftrag 5) 
 

 

Arbeitsauftrag 6 (Plenum oder Einzelarbeit):  

 

* Legt die Geschichte Lucia’s! Nehmt dazu die Steine,  
   die Tücher, den Brotkorb, das Salz, das Kerzenlicht   
   und die Herzen! 
* Tastet die Gegenstände! 
* Hört noch einmal das Lied „Lucia, Lucia, Lucia ist  
   wieder hier“! 
 

 

 
 

             Basal-perzeptive  
             Aneignung 
 

 

 

 

 

 

Auf einen Blick: Station 3 - Die Geschichte und das Lied der Heiligen Lucia 
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Station 3 

 

 

 

           Die Geschichte und 

           das Lied der  

          Heiligen Lucia 
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Aufgabenkarte 1 

(Plenum) 
 

3. Station: „Die Geschichte und das Lied der 
heiligen Lucia“ 

 
 

 

* Lest das Infoblatt: „13. Dezember: Namenstag der  

   heiligen Lucia“ (M6)! 

 

* Klebt ein Foto von einem Lucia-Fest heute in den  

   Bilderrahmen ein! Sucht im Internet! 

 

 

 

 

Aufgabenkarte 2 
(Partner*innenarbeit) 

 

3. Station: „Die Geschichte und das Lied der  
heiligen Lucia“ 

 
 

 

* Schaut Euch das Rezept für Zuckerkreide (M7) an! 

 

* Stellt Zuckerkreide in verschiedenen Farben her! 

 

* Gestaltet mit Zuckerkreide ein hell leuchtendes Bild! 
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Aufgabenkarte 4 
(Partner*innenarbeit und Plenum)  

 

3. Station: „Die Geschichte und das Lied der  

heiligen Lucia“ 

  

* Sucht Euch eine*n Partner*in und stellt gemeinsam eine 

   Gipshand her! Arbeitet nach der Anleitung (M10)! 

 

* Führt die Übung „Du bringst Licht“ 2x mit Wechsel der 

   Partner*innen um die Mitte (M11) durch:  

   → Zünde ein Licht an (Partner*in 1)! 

   → Zieh Deine Hand über (Partner*in 2)!  

   → Stelle das Licht in die Hand (Partner*in 1)! 

   → Strecke die Hand mit dem Licht aus (Partner*in 2)! 

   → Geh aufrecht und stolz mit der Kerze im Raum umher 

        (Partner*in 2)! 

   → Wenn der Ton erklingt, stelle das Licht auf den  

        Untersetzer im Kreis (Partner*in 2)! 

 

* Übt gemeinsam den Lichtertanz nach der Anleitung  

   (M12) ein! 

 

 

Aufgabenkarte 3 
(Partner*innenarbeit) 

 

3. Station: „Die Geschichte und das Lied der  

heiligen Lucia“ 

 

 

 

* Schneidet die Bilder (M8b) aus und malt sie an! 

 

* Einigt Euch:  

   Wer liest den Text „Lucia’s Lebensgeschichte“ (M8a) und  

   wer sucht die richtigen Bilder (M8b) zum Text! 

 

* Legt die Bilder (M8b) neben die richtigen Textabschnitte! 

 

* Holt das Lösungsblatt (M8c) am Lehrerpult und prüft, ob 

   Ihr die Bilder richtig angeordnet habt! 

 

* Klebt die Bilder ein! 

 

* Hört das Lied „Santa Lucia“ an (zwei- oder mehrmals)! 

 

* Lest abschließend den Text des Liedes (M9)! 
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Aufgabenkarte 6 
(Plenum oder Einzelarbeit)  

 

3. Station: „Die Geschichte und das Lied der  

heiligen Lucia“ 

 
 

 

* Legt die Geschichte Lucia’s! Nehmt dazu die Steine,  

   die Tücher, den Brotkorb, das Salz, das Kerzenlicht   

   und die Herzen! 

 

* Tastet die Gegenstände! 

 

* Hört noch einmal das Lied „Lucia, Lucia, Lucia ist  

   wieder hier“! 

 

Aufgabenkarte 5 
(Einzelarbeit)  

 

3. Station: „Die Geschichte und das Lied der  

heiligen Lucia“ 

  

* Lies den Text: „Lucia hilft ihren Freunden in der Not“  

   (M13)! 

 

* Überlege: 

   → In welcher Stimmung sind die Menschen? 

   → In welcher Stimmung ist Lucia? 

   → Mit welchen Farben könntest Du diese Stimmung  

        ausdrücken?  
 

* Male die rechten Felder mit diesen Farben aus (M13)! 

 

* Versuche die Stimmung mit Instrumenten auszudrücken 

   (laut, leise, schnell, streicheln, klopfen …)! Die Farben    

   können Dir dabei helfen. 

 

* Hört alle zusammen das Lied: „Lucia, Lucia, Lucia ist  

   wieder hier …“ von Detlev Jöker! 
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Lucia bedeutet: Die Leuchtende 

Lucia hat vielen Menschen das dunkle Leben hell gemacht.  

 

Die Legende berichtet: 

 

Lucia lebte vor mehr als 1600 Jahren in Sizilien.  

Das Christentum hatte sich rund um das Mittelmeer ausgebreitet. Aber die Christen wurden verfolgt.  

Lucia brachte heimlich Lebensmittel in die Verstecke.  

Damit sie beide Hände zum Tragen von Speisen frei hatte, setzte sie sich einen Lichterkranz auf den Kopf, damit sie in 

der Dunkelheit den Weg fand.  

Später starb auch Lucia für ihren Glauben an Christus.  

 

In Schweden wird das Lucia-Fest auch heute noch  

besonders gefeiert:  

 

 

 

 

M 6 13. Dezember: Namenstag der heiligen Lucia 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie das Lucia-Fest heute gefeiert wird. 
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M 7 Rezept für Zuckerkreide 

Material und Zutaten: Was Du brauchst, um mit Zuckerkreide malen zu können! 

                                            
   Blumenuntersetzer  ein harter Küchen-  ein Kaffeelöffel        2 Tassen: Eine gefüllt       farbige Kreidereste    Zucker           Pinsel           Zeitungspapier und 

             aus Ton                        gegenstand, z.B. ein                          mit Wasser, eine           Malpapier 

                           Fleischklopfer                    leere Tasse 

Wie Du Zuckerkreide herstellen kannst. Folge Schritt für Schritt! 

1. Lege die farbige Kreide in den      2. Zerkleinere die Kreide mit dem 

Blumenuntersetzer aus Ton!          Fleischklopfer: Drücke fest auf 

                               die Kreide! Klopfe nicht! 

 

 

3. Gib einen Kaffeelöffel Zucker der zerbröselten Kreide zu!   4. Gib das Zucker-Kreide-Gemisch in die leere Tasse und   

               gib etwas Wasser dazu! 

                          

   

 

 
5. Lass das Gemisch 30 Minuten ruhen,  
     dann rühre mit einem Pinsel die Farbe  
     um und beginne zu malen! 
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           Lucias Geburt 

Eine junge Frau bringt ein Mädchen zur Welt.  

Die Eltern freuen sich.   

Dieses kleine Kind ist wie ein heller Lichtschein in ihrem Leben.  

Sie nehmen es in ihre Arme und sorgen ganz liebevoll für dieses kleine Kind. 

 

Lucias Taufe 

Bei der Taufe bekommt das kleine Mädchen den Namen Lucia.  

Der Name ‚Lucia‘ hat eine besondere Bedeutung. 

Er heißt soviel wie die ‚Leuchtende‘ oder die ‚Lichtvolle‘. 

Lucia ist ein Kind des Lichts.  

 

Brauch bei der Taufe 

Damals gab es nach der Taufe einen Brauch. Die Eltern stellen Salz und Brot neben Lucias Wiege.  

Der Vater sagt zu Lucia: „Salz und Brot sind für uns Menschen lebensnotwendig. 

Du, Lucia, sollst wie Salz und Brot für andere Menschen sein.  

Wenn Du größer bist, dann sollst Du Dich daran erinnern.  

Sei gut zu den Menschen, die Dich brauchen! Du bist für sie lebenswichtig!“ 

 

M 8a Lucias Lebensgeschichte 
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Lucia hört auf Jesus 

Immer wieder erzählt die Mutter von Jesus. Lucia hört gerne die Geschichten. 

Immer wieder betet sie:  

„Jesus, Du bist in mir. 

Jesus, mit meinen Augen sehe ich die Schönheit der Welt und danke Dir. 

Jesus, mit meinen Ohren lausche ich nach den Vögeln und ich freue mich.  

Jesus, mit guten Worten bringe ich Licht in die Welt.  

Jesus, ich öffne mein Herz. Jesus, mit meinen Händen helfe ich.  

Gib mir jeden Tag die Kraft zum Sehen, zum Lauschen, zum Sprechen, zum Öffnen  

meines Herzens und meiner Hände.“ 

 

Lucia hilft ihren Freunden in Not 

Der Kaiser in Rom verfolgt die Christen. Er will nicht, dass die Menschen glauben.  

Er will, dass alle ihn verehren und ihn anbeten.  

Der Kaiser lässt die Christen suchen und einsperren. Viele Christen müssen sterben.  

Die Menschen haben große Angst und sie verstecken sich in tiefen, dunklen Höhlen. 

Aus Tagen werden Wochen, aus Wochen werden Monate und die Menschen haben große Not. 

Die Vorräte gehen zu Ende. 
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Lucia geht in die Höhle. Zwei Körbe hat sie gefüllt mit Essen und Trinken.  

Doch in den Höhlen ist es dunkel. Wie soll sie eine Kerze tragen? 

Sie bindet sich einen Kranz und steckt die Kerzen darauf. Den Kranz trägt sie auf dem Kopf.  

So hat Lucia beide Hände frei. Sie kann den Freunden Essen, Trinken und Licht bringen.  

 

Das alles geschieht an Weihnachten.  

Dieses Weihnachten wird für die verfolgten Christen wirklich zum Fest der Freude und des Lichtes. 

Die Menschen in der Höhle haben erfahren, dass es Menschen gibt, die hellhörig sind.  

Die Menschen in der Höhle haben erfahren, dass es Menschen gibt, die ein weites Herz haben.  

Die Menschen in der Höhle haben erfahren, dass es Menschen gibt,  

die sich sorgen und Licht und Hoffnung bringen.  

 

             Verfasser: Unbekannt 
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M 8b Bilder zum Einarbeiten in Lucias Lebensgeschichte 
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           Lucias Geburt 

Eine junge Frau bringt ein Mädchen zur Welt.  

Die Eltern freuen sich.   

Dieses kleine Kind ist wie ein heller Lichtschein in ihrem Leben.  

Sie nehmen es in ihre Arme und sorgen ganz liebevoll für dieses kleine Kind. 

 

Lucias Taufe 

Bei der Taufe bekommt das kleine Mädchen den Namen Lucia.  

Der Name ‚Lucia‘ hat eine besondere Bedeutung. 

Er heißt soviel wie die ‚Leuchtende‘ oder die ‚Lichtvolle‘. 

Lucia ist ein Kind des Lichts.  

 

Brauch bei der Taufe 

Damals gab es nach der Taufe einen Brauch. Die Eltern stellen Salz und Brot neben Lucias Wiege.  

Der Vater sagt zu Lucia: „Salz und Brot sind für uns Menschen lebensnotwendig. 

Du, Lucia, sollst wie Salz und Brot für andere Menschen sein.  

Wenn Du größer bist, dann sollst Du Dich daran erinnern.  

Sei gut zu den Menschen, die Dich brauchen! Du bist für sie lebenswichtig!“ 

 

M 8c Lösungsblatt: Lucias Lebensgeschichte 
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Lucia hört auf Jesus 

Immer wieder erzählt die Mutter von Jesus. Lucia hört gerne die Geschichten. 

Immer wieder betet sie:  

„Jesus, Du bist in mir. 

Jesus, mit meinen Augen sehe ich die Schönheit der Welt und danke Dir. 

Jesus, mit meinen Ohren lausche ich nach den Vögeln und ich freue mich.  

Jesus, mit guten Worten bringe ich Licht in die Welt.  

Jesus, ich öffne mein Herz. Jesus, mit meinen Händen helfe ich.  

Gib mir jeden Tag die Kraft zum Sehen, zum Lauschen, zum Sprechen, zum Öffnen  

meines Herzens und meiner Hände.“ 

 

Lucia hilft ihren Freunden in Not 

Der Kaiser in Rom verfolgt die Christen. Er will nicht, dass die Menschen glauben.  

Er will, dass alle ihn verehren und ihn anbeten.  

Der Kaiser lässt die Christen suchen und einsperren. Viele Christen müssen sterben.  

Die Menschen haben große Angst und sie verstecken sich in tiefen, dunklen Höhlen. 

Aus Tagen werden Wochen, aus Wochen werden Monate und die Menschen haben große Not. 

Die Vorräte gehen zu Ende. 
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Lucia geht in die Höhle. Zwei Körbe hat sie gefüllt mit Essen und Trinken.  

Doch in den Höhlen ist es dunkel. Wie soll sie eine Kerze tragen? 

Sie bindet sich einen Kranz und steckt die Kerzen darauf. Den Kranz trägt sie auf dem Kopf.  

So hat Lucia beide Hände frei. Sie kann den Freunden Essen, Trinken und Licht bringen.  

 

Das alles geschieht an Weihnachten.  

Dieses Weihnachten wird für die verfolgten Christen wirklich zum Fest der Freude und des Lichtes. 

Die Menschen in der Höhle haben erfahren, dass es Menschen gibt, die hellhörig sind.  

Die Menschen in der Höhle haben erfahren, dass es Menschen gibt, die ein weites Herz haben.  

Die Menschen in der Höhle haben erfahren, dass es Menschen gibt,  

die sich sorgen und Licht und Hoffnung bringen.  

 

             Verfasser: Unbekannt 
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Schwer liegt die Finsternis auf unseren Gassen,  

lang hat das Sonnenlicht uns schon verlassen. 

Kerzenglanz strömt durchs Haus.  

Sie treibt das Dunkel aus: 

Santa Lucia! Santa Lucia! Santa Lucia! 

Groß war die Nacht und stumm. Hörst du’s nun singen? 

Wer rauscht um’s Haus herum auf leisen Schwingen? 

Schau sie ist wunderbar,  

schneeweiß mit Licht im Haar:  

Santa Lucia! Santa Lucia! Santa Lucia! 

Nacht zieht den Schleier fort, wach wird die Erde,  

damit das Zauberwort zuteil uns werde.  

Nun steigt der Tag empor,  

rot aus dem Himmelstor:  

Santa Lucia! Santa Lucia! Santa Lucia! 

 

 

 

 

M 9 Lied: Santa Lucia! 
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1. Suche Dir eine*n Partner*in.  
    Geht zum Tisch „Werkstatt Gipshand“!  
 

 

2. Entscheidet: Wer macht was! 
 

 

 

 
 

 

3. Der, die Handwerker*in bewegt die Hand  
    des Modells und reibt sie mit Vaseline ein. 
 

 

4. Das Modell bewegt die Hand und „gefriert“  
    sie ein. 
 

 

 
 

 

 
 

 

5. Nun beginnt die Arbeit des, der  
    Handwerker*in:  
    Nimm die Teile der Gipsbinden und tauche  
    sie in das Wasser ein! 
 

 

6. Lege die Teile auf die Hand des Modells … 
 

 
 

 

 
 

 

7. … und verstreiche den flüssigen Gips! 

 

 

8. Warte nun, bis die Hand warm und die  
    Gipsbinde außen trocken ist! 

 

 

 

 

9. Der/die Handwerker*in löst vorsichtig die  
    Gipshand von der Hand. 
    Vielleicht muss die Gipshand am Rand ein   
    klein wenig eingeschnitten werden.  
 
 

 

 

 

M 10 

 

Erstellt eine Gipshand!  

Eine*r von Euch ist Handwerker, der, die andere ist Modell! 

Entscheidet: Wer macht was!  
 

Werkstatt Gipshand 
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                                                                                     * In die Mitte wird ein Gymnastikreifen (siehe Kreis) zur Orientierung gelegt. 

                                                                                     * Um den Kreis werden die Zuckerkreidebilder angeordnet (siehe Rechtecke).                                                                                        

                                                                                     * Um den Gymnastikreifen werden Untersetzer für die Kerzen (Spiegelkacheln, Keramikuntersetzer oder Untersetzer      

                                                                                        aus Pappe) gestellt (siehe graue Punkte). 

                                                                                     

                                                                      Untersetzer                           

                                                                                           

            Gymnastikreifen 

          Zuckerkreidebilder 

 

 

 

 

 

 

 

 

M 11 Vorbereitung der Mitte 
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Aufgabe: 

Hört Euch das Lied „Tragt in die Welt nun ein Licht“ auf YouTube an! Gestaltet gemeinsam einen Lichtertanz nach der Anleitung.       
      

  

Ausgangstellung 
 

  

                                    
 
                                                                                     * In die Mitte wird ein Gymnastikreifen (siehe Kreis) zur Orientierung gelegt. 
                                                                                     * Um den Kreis werden die Zuckerkreidebilder angeordnet (siehe Rechtecke).    
                                                                                      
                                                                                     * Paarweise stellen sich die Schüler*innen vor ein Zuckerkreidebild mit Blick     
                                                                                        nach außen (siehe Pfeile).  
                                                                                     * Partner*in 2 trägt das Licht in der Gipshand, Partner*in 1 legt seine/ihre Hand    
                                                                                        unter die Gipshand und führt die Hand von Partner*in 2. 
                                                                                           
                                                                                           
 
 
 
 

 

Text 
 

 

Bewegung 
 

 

* Tragt in die Welt nun ein Licht, 
 

* Die Hände mit dem Licht nach vorne strecken. 
 

 

* sagt allen: Fürchtet euch nicht! 
 

* Arme zweimal hin und her bewegen. 
 

 

* Gott hat euch lieb, Groß und Klein 
 

 

* Sich zueinander drehen und verneigen. 

 

* Seht auf des Lichtes Schein. 
 

* Sich einander zuwenden und das Licht in den Händen schauen. 
* Wieder nach außen drehen, die Hände mit dem Licht nach vorne und nach oben strecken. 
 

M 12 Lichtertanz: „Tragt in die Welt nun ein Licht“ 
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Text 
 

 

Farbe 
 

Der Kaiser in Rom verfolgt die Christen. 
 

 

 

Er will nicht, dass die Menschen an Christus glauben.  
 

 

 

Er will, dass alle ihn verehren und ihn anbeten.  
 

 

 

Der Kaiser lässt die die Christen suchen und einsperren. 
 

 

 

Viele Christen müssen sterben. 
 

 

 

Die Menschen haben große Angst und sie verstecken sich in tiefen, 
dunklen Höhlen. 
 

 

 

Aus Tagen werden Wochen, aus Wochen werden Monate und die 
Menschen haben große Not. 
 

 

 

Die Vorräte gehen zu Ende. 
 

 

 

Lucia geht in die Höhle.  
 

 

 

Zwei Körbe hat sich gefüllt mit Essen und Trinken. 
 

 

 

Doch in den Höhlen ist es dunkel. 
 

 

 

Wie soll sie eine Kerze tragen? 
 

 

 

Sie bindet sich einen Kranz und steckt sich Kerzen darauf. 
 

 

 

Den Kranz trägt sie auf dem Kopf. 
 

 

 

So hat Lucia beide Hände frei. 
 

 

 

Sie kann den Freunden Essen, Trinken und Licht bringen.  
 

 

 

M 13 Lucia hilft Freunden in der Not 
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M 14 Schneidevorlagen: Herzen 

   

   
 


